
VEREINSSATZUNG in der Fassung vom 18.06.2017

 
§ 1 Vereinsname, Sitz

(1) Der Verein führt den Namen „Mit Zahnrad & Zylinder“. . Er soll in 
das Vereinsregister eingetragen werden und führt danach den Zusatz 
„e.V.".

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Meißen.

(3) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Das Gründungsjahr ist ein 
Rumpfgeschäftsjahr.

§ 2 Zweck, Gemeinnützigkeit des Vereins
 
(1) Der Verein mit Sitz in Meißen verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte 
Zwecke" der Abgabenordnung, nämlich die Förderung von Kunst und 
Kultur. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch die 
Förderung, Unterstützung, Entwicklung und Organisation von kulturellen 
und künstlerischen Initiativen und Veranstaltungen in Meißen. 

 (2) Im Einzelnen ist der Zweck des Vereins die Förderung des Ansehens
der Innenstadt und der ältesten historischen Stätten Meißens durch die 
Belebung leer stehender Immobilien mit Projekten einer alternativen 
Jugend- und Erwachsenenkultur auf den Gebieten, Literatur, Film, Musik 
und mit  Kunstobjekten, die das Design der viktorianischen Zeit mit 
modernen (und meist technischen) Kunstobjekten verbinden. Die 
Begeisterung dieser Zeiten für Wissenschaft, Technik und Erforschung, 
kombiniert mit und dem Willen Dinge selber gestalten zu wollen, das 
beschreibt dieses Genre und dessen alternativer Kultur als Steampunk.
Abseits des technischen und zeitlichen Rahmens kommt der Ästhetik 
eine zentrale Rolle im Steampunk zugute.

(3) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke.

(4) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke 
verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den 
Mitteln des Vereins.
 



(5) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins 
fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden.
 
§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft
 
(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person und jede juristische 
Person des privaten und öffentlichen Rechts und jede Personenmehrheit
sein, die unter ihrem Namen Rechte und Pflichte begründen kann.

(2) Die Aufnahme in den Verein ist schriftlich beim Vorstand zu 
beantragen. Bei Minderjährigen ist der Aufnahmeantrag durch die 
gesetzlichen Vertreter zu stellen. Der Vorstand entscheidet über den 
Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen. Eine Ablehnung des Antrags 
muss er gegenüber dem Antragsteller nicht begründen.

(3) Auf Vorschlag des Vorstands kann die Mitgliederversammlung 
Mitglieder oder sonstige Personen, die sich um den Verein besonders 
verdient gemacht haben, zu Ehrenmitgliedern auf Lebenszeit ernennen.

§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft
 
(1) Die Mitgliedschaft im Verein endet durch Tod
(bei juristischen Personen mit deren Erlöschen), Austritt oder 
Ausschluss.
 
(2) Der Austritt ist schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erklären. Der 
Austritt kann nur mit einer Frist von drei Monaten zum Ende des 
Geschäftsjahres erklärt werden.

(3) Ein Mitglied kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung aus 
dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es
a) schuldhaft das Ansehen oder die Interessen des Vereins in 
schwerwiegender Weise schädigt oder

b) mehr als drei Monate mit der Zahlung seiner Aufnahmegebühr oder 
seiner Mitgliedsbeiträge im Rückstand ist und trotz schriftlicher Mahnung 
unter Androhung des Ausschlusses die Rückstände nicht eingezahlt hat.
Dem Mitglied ist Gelegenheit zu geben, in der Mitgliederversammlung zu
den Gründen des Ausschlusses Stellung zu nehmen. Diese sind ihm 
mindestens zwei Wochen vorher mitzuteilen.

§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder



(1) Jedes Mitglied hat das Recht, die Einrichtungen des Vereins zu 
nutzen und an gemeinsamen Veranstaltungen teilzunehmen. Jedes 
Mitglied hat gleiches Stimm- und Wahlrecht in der 
Mitgliederversammlung.
 
(2) Jedes Mitglied hat die Pflicht, die Interessen des Vereins zu fördern, 
insbesondere regelmäßig seine Mitgliedsbeiträge zu leisten und, soweit 
es in seinen Kräften steht, das Vereinsleben durch seine Mitarbeit zu 
unterstützen.

§ 6 Aufnahmegebühr und Mitgliedsbeiträge

(1)Jedes Mitglied hat einen im Voraus fällig werdenden monatlichen 
Mitgliedsbeitrag zu entrichten.
 
(2) Die Höhe der Aufnahmegebühr und der Mitgliedsbeiträge wird von 
der Mitgliederversammlung festgelegt.
 
(3) Ehrenmitglieder sind von der Aufnahmegebühr und den 
Mitgliedsbeiträgen befreit.

§ 7 Organe des Vereins

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung.

§ 8 Vorstand

(1)Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, einem stellvertretenden 
Vorsitzenden, dem Schatzmeister und dem Schriftführer. Der Vorstand 
wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren 
gewählt und bestimmt den Vorsitzenden. Wählbar sind nur 
Vereinsmitglieder. Der Vorstand bleibt jedoch auch nach Ablauf seiner 
Amtszeit bis zur Neuwahl im Amt.
 
(2)Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins, entscheidet über die 
Inhalte der Vereinstätigkeit im Rahmen des Vereinzwecks (§ 2) und die 
Verwendung der dem Verein zur Verfügung stehenden Mittel.
Vertretungsberechtigter Vorstand i.S.d. § 26 BGB sind: Der Vorsitzende 
und der Stellvertreter. Jeder kann allein vertreten. Der Stellvertreter hat 
im Innenverhältnis aber nur dann von der Vertretungsberechtigung 
Gebrauch zu machen, wenn der Vorsitzende verhindert ist.



Der Vorstand kann im Falle des vorzeitigen Ausscheidens eines 
Mitgliedes ein Ersatzmitglied kooptieren.

(3) Den Mitgliedern des Vorstands kann eine Vergütung gezahlt werden. 
Über die Höhe der Vergütung entscheidet die Mitgliederversammlung.

§ 9 Aufgaben des Vorstands
 
Dem Vorstand des Vereins obliegen die Vertretung des Vereins nach § 
26 BGB und die Führung seiner Geschäfte. Er hat insbesondere 
folgende Aufgaben:
 
a)
die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlungen 
einschließlich der Aufstellung der Tagesordnung,
 
b)
die Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung,
 

c)
die Verwaltung des Vereinsvermögens und die Anfertigung des 
Jahresberichts,
 
d)
die Aufnahme neuer Mitglieder.

§ 10 Bestellung des Vorstands
 
(1)Die Mitglieder des Vorstands werden von der Mitgliederversammlung 
für die Dauer von zwei Jahren einzeln gewählt. Mitglieder des Vorstands 
können nur Mitglieder des Vereins sein; mit der Mitgliedschaft im Verein 
endet auch die Mitgliedschaft im Vorstand. Die Wiederwahl oder die 
vorzeitige Abberufung eines Mitglieds durch die Mitgliederversammlung 
ist zulässig. Ein Mitglied bleibt nach Ablauf der regulären Amtszeit bis zur
Wahl seines Nachfolgers im Amt.

(2) Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus dem Vorstand aus, so sind die 
verbleibenden Mitglieder des Vorstands berechtigt, ein Mitglied des 
Vereins bis zur Wahl des Nachfolgers durch die Mitgliederversammlung 
in den Vorstand zu wählen.

§ 11 Beratung und Beschlussfassung des Vorstands
 
(1) Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen. Die Sitzungen werden vom



Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter, 
einberufen. Eine Einberufungsfrist von einer Woche soll eingehalten 
werden. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei 
Mitglieder anwesend sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet die 
Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung die 
seines Stellvertreters.
 
(2) Die Beschlüsse des Vorstands sind zu protokollieren. Das Protokoll 
ist vom Protokollführer sowie vom Vorsitzenden, bei dessen 
Verhinderung von seinem Stellvertreter oder einem anderen Mitglied des
Vorstands zu unterschreiben.

§ 12 Ordentliche Mitgliederversammlung

(1)  Die  ordentliche  Mitgliederversammlung  wird  mindestens  einmal
jährlich  abgehalten.  Die  Mitgliederversammlung  wird  vom Vorstand  in
Textform einberufen unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen. In der
Einladung  sind  die  Tagesordnung  sowie  die  Gegenstände  der
anstehenden  Beschlussfassungen  anzugeben.  Jede
Mitgliederversammlung ist  unabhängig von der Zahl der erschienenen
Mitglieder beschlussfähig.

(2) Die Mitgliederversammlung ist zuständig für:

1. die Wahl und Abberufung der Vorstandsmitglieder;
2. die Wahl der Kassenprüfer;
3. die Genehmigung des vom Vorstand aufgestellten Haushaltsplans für
das nächste Geschäftsjahr;
4.  die  Entgegennahme  des  Jahresberichts  und  die  Entlastung  des
Vorstands;
5. die Festsetzung der Höhe und der Fälligkeit des Jahresbeitrages;
6. die Beschlussfassung über Satzungsänderungen und die Auflösung
des Vereins.

(3)  Die  Beschlussfassung  der  Mitgliederversammlung  erfolgt  mit
einfacher  Mehrheit  der  abgegebenen  Stimmen,  sofern  Gesetz  und
Satzung das nicht anders regeln. Stimmvollmachten sind nicht zulässig.
Auf Antrag beschließt die Mitgliedersammlung, ob geheim abgestimmt
wird. Bei Wahlen ist der Kandidat gewählt, der die meisten Stimmen auf
sich vereint. Bei Stimmengleichheit findet eine Stichwahl zwischen den



Kandidaten mit den meisten Stimmen statt.

(4)  Satzungsänderungen  und  Auflösung  des  Vereins  bedürfen  einer
Mehrheit von ¾ der abgegebenen Stimmen.

(5)  Die  Versammlung  wird  vom 1.  Vorsitzenden  geleitet.  Bei  dessen
Abwesenheit  wählt  die  Versammlung  den  Versammlungsleiter.  Der
Versammlungsleiter bestimmt den Protokollführer.

§ 13 Protokollierung von Beschlüssen

Die  Beschlüsse  der  Mitgliederversammlung  werden  protokolliert.  Das
Protokoll  ist  vom  Versammlungsleiter  und  Protokollführer  zu
unterzeichnen.

§ 14 Außerordentliche Mitgliederversammlung

(1) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn
dies  im  Interesse  des  Vereins  erforderlich  erscheint  oder  wenn  die
Einberufung von mindestens 20 % der Mitglieder schriftlich unter Angabe
von Zweck und Gründen verlangt wird.

(2)  Für  die  außerordentliche  Mitgliederversammlung  gelten  die
Regelungen in §§ 12 und 13  der Satzung entsprechend

§ 15 Auflösung des Vereins und Vermögensbindung

 (1) Für den Beschluss, den Verein aufzulösen, ist eine 3/4- Mehrheit der 
in der Mitgliederversammlung anwesenden Mitglieder erforderlich.
Der Beschluss kann nur nach rechtzeitiger Ankündigung in der
Einladung zur Mitgliederversammlung gefasst werden.

(2) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall
steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an
eine Körperschaft des öffentlichen Rechts oder eine andere
steuerbegünstigte Körperschaft der Stadt Meißen zwecks Verwendung 
für die Förderung von Kunst und Kultur.




